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auch das heutige Heimspiel gegen den FC Erzgebirge Aue muss ohne 
Euch stattfi nden. Am 7. März 2020 haben wir zuletzt eine Partie mit 
vollen Rängen im Merck-Stadion am Böllenfalltor erlebt. Seitdem sind 
schon 12 Monate vergangen und trotzdem werde ich mich niemals an 
das Gefühl eines leeren Fußballstadions bei einem Spiel des SV 98 
gewöhnen können. Natürlich ist die Hoffnung groß, dass der Impfstoff 
dafür sorgen wird, dass wir in absehbarer Zeit wieder das ursprüngliche 
Stadionerlebnis in seiner schönsten Form erleben dürfen, doch aktuell ist 
weiterhin Geduld gefragt. 

Corona betrifft uns alle und sorgt zudem dafür, dass viele Dinge nicht 
in gewohnter Form umgesetzt werden können. Oft sind auch Kreativität 
und Flexibilität gefragt. So wie ihr es mit dem Video an die Mannschaft in 
der vergangenen Woche vorgemacht habt. Eine tolle Aktion, die unsere 
Mannschaft sehr emotionalisiert und in Paderborn unterstützt hat. Auch 
für uns als Verein stellen sich immer wieder neue Fragen und Herausfor-
derungen. So haben wir in der zurückliegenden Woche erstmals zu einer 
digitalen Mitgliederversammlung eingeladen. Nach zahlreichen Präsens-
veranstaltungen mit einem offenen und konstruktiven Dialog, die ich 
bereits erlebt habe, wird auch dieser Austausch ein ungewöhnlicher sein.

Umso schöner ist es, dass es weiterhin Konstanten gibt. Am 1. März 
haben wir gemeinsam mit Oberbürgermeister Jochen Partsch und 
Kämmerer André Schellenberg den Grundstein für den Bau der neuen 
Haupttribüne im Merck-Stadion am Böllenfalltor gelegt. Es freut uns 
ungemein, dass wir trotz der wirtschaftlich extrem herausfordernden 
Situation die Umbauarbeiten wie geplant umsetzen können und es ist 
wirklich schön, täglich aus meinem Büro den Fortschritt auf der Baustelle
beobachten zu können. Der Gedanke, Euch bald wieder am Bölle zu 
sehen und daran, dass sich das größte Bauprojekt unserer Vereins-
geschichte im fi nalen Bauabschnitt befi ndet, lassen mich positiv in die 
Zukunft blicken.

Ebenso optimistisch bin ich, dass unsere Mannschaft heute die drei 
Punkte am Bölle behalten wird. 

Vielen Dank für Eure Unterstützung und bleibt gesund!

Euer,

Michael Weilguny,
Geschäftsführer
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Interview
Florian Junge

„Mein Vater hat mich am Tag meiner 
 Geburt im Verein angemeldet.“
Bereits mit 18 Jahren sammelte Florian Junge seine ersten Trainererfahrungen, mit 24 war er 
Co-Trainer der U17 von Borussia Dortmund. Wir haben uns mit dem heute 35-Jährigen über  
seinen Werdegang, seine Heimatstadt Gladbeck und Spieltage mit Knopf im Ohr gesprochen.

: Flo, wir fangen mal komplett losgelöst vom 
Fußball an. Du bist gebürtiger Gladbecker, 1986 
geboren. Wie ist es, aus einer Stadt zu kommen, 
die viele sofort mit einer Geiselnahme verbinden? 
Begegnet dir dieses Thema häufiger?
 
Florian: Selten, aber wenn ich gefragt werde, wo 
Gladbeck liegt, dann gelingt es oft, über diese  
Geschichte eine Verbindung herzustellen. 
 

: Zugegebenermaßen wussten auch wir nicht 
viel mehr über deine Heimatstadt. Die Recherche 
hat aber ergeben, dass Gladbeck für seinen Kohle-
abbau bekannt gewesen ist. Die letzte Zeche 
schloss allerdings schon 1971. Spielt die Maloche 
trotzdem auch in deiner Familie eine Rolle?

Florian: Ja, mein Opa hat unter Tage gearbeitet und 
mein anderer Großvater hat die Kohle mit dem LKW 
transportiert. Ich selbst hatte keinen Kontakt mehr 
dazu und bin nur mit den Erzählungen aus dieser 
Zeit aufgewachsen. Ein guter Freund von mir hat 
aber noch in einer anderen Zeche im Ruhrgebiet 
unter Tage die Ausbildung zum Elektriker gemacht. 

: Wie sah deine Jugend aus?

Florian: Wir haben in dem Haus meiner Großmutter 
gewohnt, die uns immer viel unterstützt hat. Als sich 
meine Eltern getrennt haben, bin ich mit meinem 
Vater dort geblieben. Mein Bruder ist bei unserer 
Mutter aufgewachsen. Der Alltag bestand im We-
sentlichen aus Fußball spielen und Schule. (grinst) 
Wir hatten eine Spielstraße um die Ecke, wo viele 
Familien mit Kindern gewohnt haben. Dort haben  
wir viel gezockt und auf dem Sportplatz ging es  
dann beim Training weiter. Mein Vater hat mich  
immer begleitet und war zwischenzeitlich auch mal 
mein Trainer.

: Dein Vater ist also ebenfalls fußballbegeistert?

Florian: Ja, war er sehr. Er ist leider bereits 2010 
verstorben. Er war mein größter Unterstützer. Glad-
beck liegt zudem neben Gelsenkirchen, dort ist 
alles blau-weiß. Da wirst du automatisch mit dem 
Fußball groß. Mein Vater hat mich am Tag meiner 
Geburt im Heimatverein angemeldet. (lacht) Ich 
wurde um 15 Uhr geb oren und um 19 Uhr war ich 
Vereinsmitglied bei der DJK Germania Gladbeck. Da 
war schon klar, was mein Hobby werden würde. 

: Du hast dann auch bei der DJK Germania  
Gladbeck mit dem Fußball begonnen?

Florian: Genau, danach hatte ich noch eine  
Zwischenstation beim SC Hassel und dann bin ich 
mit 14 zum BVB gegangen und später nach Bochum.

: „Ganz Gladbeck ist blau-weiß“, hast du gesagt. 
Und bist selbst zum BVB gewechselt. War das 
überhaupt erlaubt?

Florian: (lacht) Ich hatte tatsächlich ein Angebot 
von Schalke, aber auch vom BVB. Eigentlich hatte 
ich auf Schalke so gut wie zugesagt, da es die  
Entfernung einfacher gemacht hätte und ich wus ste, 
dass mein Vater bei jedem Spiel dabei sein wollte. 
Aber eigentlich war ich Dortmund-Fan. Als meinem 
Vater dann angeboten wurde, meinen Fahrdienst  
zu übernehmen, ist das Argument für Schalke  
weggefallen und ich bin zum BVB gegangen.  

„Ich wurde um 15 Uhr  
geb oren und um 19 Uhr war  
ich Vereinsmitglied (…)“



Offizieller Bierpartner

Auf die 98er! 
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Allerdings hat mein Vater von mir erwartet, dass ich 
selbst mit Schalke telefoniere. Also hab ich als Pimpf 
mit einem wirklich schlechten Gewissen dort ange-
rufen und abgesagt. 

: Mit Julian Draxler und Pierre Michel Lasogga 
haben es in der jüngeren Vergangenheit zwei ge-
bürtige Gladbecker in den Profi fußball geschafft. 
Dich haben immer wieder Verletzungen ausge-
bremst. Hättest du es sonst auch diese Reihe 
schaffen können?

Florian: Ein Trainer in Dortmund hatte mir damals 
gesagt, dass ich es bestimmt in die 3. Liga schaffen 
würde, aber nach den Verletzungen hatte sich das 
erledigt. Ich konnte zwar kicken, aber meine Stärke 
lag eher in meiner Einstellung.

: Aber es ist kein großer Traum zerplatzt, dass 
es nicht zum Profi  gereicht hat?

Florian: Mir hat das großen Spaß gemacht, auf die-
sem Niveau zu spielen und diese Erfahrungen zu 
sammeln. Das Ziel war allerdings immer, mit dem 
Fußball mein Sportstudium fi nanzieren zu können, 
da ich aus meinem Hobby auch meinen Beruf 
machen wollte.

: Welche Verletzung hat dich in der Jugendzeit 
ausgebremst und dafür gesorgt, dass du dich dann 
mit 24 komplett vom aktiven Fußball verabschie-
det hast?

Florian: Ich hatte damals auf einem Turnier zwei 
Pferdeküsse auf dieselbe Stelle bekommen und 
daraus hat sich eine Blutblase zwischen Ober-
schenkel und Knochen gebildet. Das wurde leider
nicht richtig behandelt und ich habe immer 
weitergespielt. Irgendwann hatte ich dann einen 
14 Zentimeter langen Knochen im Oberschenkel,
der dort nicht hingehörte. Er musste operativ
entfernt werden und es hat Ewigkeiten gedauert,
bis ich wieder auf dem Platz stehen konnte.
Später kamen noch andere Verletzungen dazu
und ich startete mit dem Sportstudium. Da habe
ich dann den Schlussstrich gezogen.

: Die erste offi zielle Anstellung in deinem 
Trainerprofi l liest sich direkt sehr prominent. 
Co-Trainer bei der U17 von Borussia Dortmund. 
Das ist keineswegs ein Einsteigerjob, wo hast du 
vorher erste Erfahrungen gesammelt?





Die gesamte Smart Home 
Steuerung in einem Gerät.
Steuern Sie Ihr Smart Home mit den KNX ba-
sierten Steuerzentralen von PEAKnx. Entweder 
direkt vom Touchpanel aus, per Spachbefehl 
oder von unterwegs mit der App. 
  
Die Einheit aus leistungsstarker Hardware und 
cleverer YOUVI Software macht es möglich. 
 
www.peaknx.com
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Florian: Ich habe in der Westfalenauswahl gespielt
und war mit der Mannschaft in Afrika für einige
Freundschaftsspiele, um auf das Thema Aids 
aufmerksam zu machen. Auf dem Rückfl ug saß 
ich neben dem Präsidenten des Fußball- und 
Leichtathletikverbandes Westfalen. Er hat mich 
gefragt, was ich für die Zeit nach dem Abi plane
und mir gleichzeitig ein freiwilliges soziales 
Jahr dort angeboten. Ich habe mich ein wenig 
eingelesen und das Angebot angenommen. 
Dort habe ich von meinem 18. bis zum 24. Lebens -
jahr ge arbeitet und bin in die Trainerschiene
gerutscht. Ein Trainer   kollege war langfristig 
erkrankt, ich bin ein ge sprungen und wurde dann
Jahrgangstrainer in der Auswahl. Zudem habe ich 
in meinem Heimatverein eine Jugendmannschaft 
trainiert und in den Ferien für Fußballschulen 
gearbeitet. In den Jahren beim Verband habe ich 
meine C-, B- und A-Lizenz gemacht. 2008 kam der 
BVB auf mich zu und hat gefragt, ob ich dort Co-
Trainer der U17 werden möchte.

: Nach Dortmund ging es für dich in das Nach-
wuchsleistungszentrum von Bayer Leverkusen. 
Dort warst du zunächst zwei Jahre als Co-Trainer 
in der U19 aktiv, später dann sechs Jahre lang 
Trainer der U15. Wie lässt sich die Arbeit im Nach-
wuchsbereich beschreiben. Markus Anfang hat 
uns schon erzählt, dass man viel mehr ist als nur 
Fußballtrainer …

Florian: Du hast mit Jugendlichen zu tun, die viel-
fältige Herausforderungen bewältigen müssen. 
Sie stecken in der Pubertät, haben mit der Schule 
zu tun und dann kommt bei vielen auch noch das 
Eltern-Thema dazu. Sie wollen die Erwartungs-
haltung im Sport, in der Schule und auch im 
Freundeskreis erfüllen und setzen sich damit 
selbst stark unter Druck. Hinzu kommt, dass sich
nicht alle körperlich und geistig gleich schnell 
entwickeln. Man ist also nicht nur Trainer, sondern 
auch Ansprechpartner für die Jugendlichen und 
Eltern, Lehrer, Unterstützer und Orien tierungs-
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geber. Zudem gibt es in Leverkusen keine U16, so 
dass nach der U15 einige Spieler den Verein verlas-
sen mussten. Es war also auch meine Aufgabe mit 
den Spielern und deren Eltern über die Zukunft zu 
sprechen und vor allem Mut zu machen, weiter an 
seine Träume zu glauben.

: Markus Anfang hast du ebenfalls in Lever-
kusen kennengelernt. Habt ihr schnell gemerkt, 
dass ihr ähnliche Ideen vom Fußball habt?

Florian: Ja, das haben wir früh erkannt. Er kam zum 
Verein, als wir die Zertifizierung vorbereitet haben. 
Da der sportliche Bereich in meiner Verantwortung 
lag und er den Verein und die Herangehensweisen 
kennenlernen wollte, kamen wir schnell in den  
Austausch. Wir haben uns ein Büro geteilt und 
haben über extrem viele Themen gesprochen und 
dadurch direkt gemerkt, dass wir eine ähnliche  
Philosophie teilen. 

: Die heutige Spielphilosophie ist dann über 
Jahre und im stetigen Austausch gewachsen? 

Florian: Ja, es fing mit einer Grundidee an und dann 
ist es ein fortlaufender Prozess, in der sie erweitert 
und vertieft wird. Es hängt natürlich auch mit den 
Spielern zusammen. Die Spieler geben uns Trainer 
aufgrund ihrer unterschiedlichen Fähigkeiten neue 
Anreize und Ideen, die wir dann ebenfalls integrieren. 

: Im Sommer 2016 ist Markus nach Kiel ge-
gangen. Hätte es bereits damals die Möglichkeit  
gegeben, ihn auf dieser Station zu begleiten?

Florian: Markus hat gemeinsam mit Tom Cichon die 
U17 in Leverkusen trainiert, sie haben also schon 
konkret zusammengearbeitet und dann auch die 
Möglichkeit bekommen, gemeinsam nach Kiel zu 
gehen. Diese Chance haben sie ergriffen und für 
mich war auch klar, dass ich erst meinen Fußball-
lehrer machen möchte, bevor ich den Nachwuchs-
bereich verlasse und mich ins „Haifischbecken“ 
Profifußball begebe. (lacht)

: Den Fußballlehrer hast du dann 2018 gemacht. 
Was hat dir dieser Lehrgang gebracht? Du hattest 
ja zuvor schon einige Jahre Trainererfahrung …

„Ich habe gelernt, wie ich als 
Coach auf Spieler wirke.“

Florian: Durch die Arbeit in der Zertifizierung hatte 
ich schon meine Struktur, wie ich Fußball denke und 
wie ich methodisch an Dinge herangehe. In dem 
Fußballlehrer-Jahrgang sitzen 24 super Trainer 
und man wird von Lehrern begleitet. Von jedem 
einzelnen nimmst du etwas mit. Deswegen ent-
wickelt man sich automatisch noch einmal weiter, 
es gibt neue Anreize und neuen Input, den du für 
dich selbst verwenden kannst. Ich habe gelernt, wie 
ich als Coach auf Spieler wirke. Das Feedback im 
zwischenmenschlichen Bereich hat mir auch sehr 
geholfen.

: Danach hast du dich dann vorbereitet gefühlt 
für den Profifußball? Du bist Co-Trainer von Mar-
kus Anfang beim 1. FC Köln geworden …
 
Florian: Zeitlich hat es hervorragend gepasst und 
Markus hat sich auch sofort gemeldet und gefragt, 
ob ich mit ihm zusammenarbeiten möchte. Die  
Vorbereitung hatte mir sehr gut geholfen, aller-
dings lernt man natürlich nie aus und sammelt sein  
Erfahrungen.

: Durch den Wechsel nach Köln wurdest du vom 
Chef- zum Co-Trainer. Oftmals gibt es auch die Leu-
te, die nur das eine oder andere für sich selbst se-
hen. Du kannst dich mit beiden Rollen anfreunden?

Florian: Mir ist die Gesamtkonstellation wichtig. Ich 
möchte, dass meine Gedanken und Ideen Gehör 
finden und darüber diskutiert wird. Wenn das gege-
ben ist und ich einen Cheftrainer habe, wie jetzt mit 
Markus, mit dem ich gemeinsam arbeiten und neue 
Sachen entwickeln kann, dann habe ich überhaupt 
kein Problem mit der Position des Co-Trainers. Mir 
geht es um die Sache. Eine Rolle als Hütchen-
aufsteller wäre nichts für mich. Mir ist es schon 
wichtig, dass ich Einfluss habe und mich selbst 
weiterentwickeln kann.
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: Teilweise heißt es, dass der Co-Trainer näher an 
der Mannschaft sein kann, während der Chef eine 
gewisse Distanz wahren sollte. Siehst du das ähn-
lich? Bei euch macht es eher den Eindruck, dass ihr 
keine strikte Trennung vornehmen möchtet …
 
Florian: Wir sind beide eher kommunikative Typen, 
die gerne mit der Mannschaft zusammenarbei-
ten und eine Beziehung zu den Spielern aufbauen  
wollen. Es ist logisch, dass ich vielleicht hier und da 
mehr Kontakt zu den Spielern habe, weil Markus 
noch viele andere Themen abdecken muss. Aber 
grundsätzlich sind wir uns da ähnlich. 

: Am Spieltag selbst wirst du dann zum Mann 
mit dem Knopf im Ohr. Viele wissen wahrscheinlich 
gar nicht genau, was du da machst oder mit wem 
du in Verbindung stehst?
 
Florian: Ich habe immer den direkten Kontakt zu 
unserem Videoanalysten Max Kohl und zu Tom  
Cichon, der für die Gegnervorbereitung zuständig 
ist. Die beiden sitzen auf der Tribüne und sehen das 
Spiel aus einer anderen Perspektive. Räume und 
Abstände sind von oben noch besser zu überbli-
cken, wir bekommen also sofort ein Feedback. Es 
gibt auch die Option, dass sie uns Videosequenzen 
auf das iPad schicken können. Wir besprechen 
also spieltaktische Elemente, Systeme oder auch  
individuelle Dinge, die auffallen. 

: Erleichtern diese technischen Neuerungen die 
Arbeit oder machen sie sie sogar noch komplexer, 
weil ihr noch mehr Daten, noch mehr Infos verar-
beiten könnt?
 
Florian: Es verkompliziert die Sache, ohne dass das 
negativ gemeint ist. Wir haben so viele Informationen, 
dass wir in Entscheidungsprozesse auch viel mehr 
Variablen einbeziehen. Die Optionen werden vielfälti-
ger als es vielleicht früher der Fall war. Es ist deutlich 
professioneller und detaillierter geworden, die Spie-
lerentwicklung und die Spielauswertungen werden 
durch die vielen Daten greifbarer und lassen sich 
konkreter steuern.

: Am Ende lässt sich dann aber doch vieles auf 
das herunterbrechen, was am Spieltag auf dem 
Feld passiert. Da dürftest du in der bisherigen Sai-
son viele neue Erfahrungen gemacht haben. Wie 
erlebst du die Spielzeit von der Außenlinie aus?
 
Florian: Boah… (überlegt) eigentlich beschreibt es 
„Boah“ schon ganz gut. (lacht) Es fehlen einem 
schon ein wenig die Worte, weil so viel zusammen-
gekommen ist bislang. Da denkst du, das gibt es 
doch gar nicht. Das sind so viele Dinge, die aus 
der Saison auf jeden Fall eine außergewöhnliche  
machen. 
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: Wie gehst du als Typ damit um. Nimmst du viel 
vom Job mit nach Hause?
 
Florian: Ich bin mit Leib und Seele Trainer und iden-
tifiziere mich komplett mit dem Job. Aber ich bin 
eben nicht nur Trainer, sondern auch Ehemann und 
Vater. Und diese Rolle habe ich auch zu erfüllen. Es 
ist manchmal schon schwierig, direkt vom Trainer 
auf den Familienmenschen umzuswitchen. Aber ich 
versuche, allen gerecht zu werden, denn mein Sohn 
kann nichts für ein Eigentor oder eine vergebene 
Chance. Er braucht den Vater, den er auch verdient 
hat. Genau wie meine Frau ihren Ehemann. Auf 
Knopfdruck umschalten und den Job wegschieben 
geht natürlich nicht, aber meine Frau hat da auch 
immer ein offenes Ohr für mich. 

: Nun stehen noch zehn Spiele an. Was braucht 
es, damit du im Abschluss an das Kiel-Spiel im 
Mai sagen kannst: Es war ein verrücktes und auch 

schwieriges Jahr. Aber ich gehe mit einem guten 
Gefühl aus der Saison.

Florian: Wenn wir es an Punkten und Ergebnissen 
festmachen wollen, dann geht es natürlich darum, 
zeitnah den Turnaround zu schaffen und mit unten 
nichts mehr zu tun zu haben. Inhaltlich würde ich 
mich freuen, wenn wir zum Saisonende hin die Pha-
se überstanden haben und wieder vermehrt muti-
gen und offensiven Fußball spielen. Auch wenn es 
absolut legitim ist, dass wir aktuell den Fokus ein 
wenig auf die Defensive verschoben haben. Aber 
grundsätzlich bin ich eher ein Freund vom aktiven 
Fußball.

„(…) ich bin eben nicht nur  
Trainer, sondern auch Ehemann 
und Vater. Und diese Rolle habe 
ich auch zu erfüllen.“





Top Leasingangebote 
für Schnellentschlossene.

Profitieren Sie bei unserer Frühjahrsaktion von den besonders günstigen 
Konditionen für Volvo XC40 und Volvo XC60 im Privatkundenleasing.

Volvo XC40 T2 Momentum Core  
6-Gang Schaltgetriebe
95 kW (129 PS)

 

     mtl. Privat-Leasingrate    179,- €

UPE 34.799 €, Anschaffungspreis 26.511,11 €, Kraftstoff-
verbrauch gemessen nach NEFZ in l/100km: innerorts 5,3, 
außerorts 7,9, kombiniert 6,3, CO2-Emissionen 142 g/km, 
Effi zienzklasse B.

ohne Leasingsonderzahlung

Volvo XC60 B4 Inscription 
8-Gang Geartronic Automatik 
145 kW (197 PS)

 

               mtl. Privat-Leasingrate    299,- €

UPE 34.799 €, Anschaffungspreis 26.511,11 €, Kraftstoff-
verbrauch gemessen nach NEFZ in l/100km: innerorts 5,3, 
außerorts 7,9, kombiniert 6,3, CO2-Emissionen 142 g/km, 
Effi zienzklasse B.

ohne Leasingsonderzahlung
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Autohaus Hedtke GmbH & Co KG · Rudolf-Diesel-Straße 42 
64331 Weiterstadt · Telefon: 06151 / 8255 – 500 · info@hedtke.de

Es lohnt sich, schnell zu sein: diese besonderen Leasingkonditionen 
gelten nur bei Bestellung bis zum 31. März 2021.*

1) Gesamtlaufl  eistung 10.000 km p.a., Laufzeit 36 Monate, zzgl. Bereitstellungspauschale 999,- €. Ein Leasingangebot der Volvo Car Financial Services - ein 
Service der Santander Consumer Leasing GmbH, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach, gültig bis 31.03.21. Abbildungen zeigen Sonderausstattung. 
* Beziehungsweise solange Modelljahr 2021 seitens des Herstellers verfügbar.

HEDTKE.DE
Wir schützen Sie und unsere Mitarbeiter: 
Mund-Nasenschutz – Desinfektion – Einmalhandschuhe 
– viel Platz auf 800 m2 Ausstellungsfl äche.      

zum 
Hedtke

Hygiene-
Video
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 15 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 24 24 2.160 0/0 42 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 9 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 9 17 549 2/4 0 0 1/0/0

Mai, Lars Lukas 17 31.03.00 22 22 1.886 0/1 0 1 3/1/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 20 20 1.643 2/1 1 0 1/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 15 23 1.096 3/1 0 2 0/1/0

Zehnder, Silas 36 30.06.99 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 20 20 1.792 0/1 1 1 5/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 14 20 764 5/2 0 1 2/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 19 20 1.562 1/1 1 0 5/1/0

Isherwood, Thomas 3 28.01.98 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Honsak, Mathias 18 20.12.96 18 24 1.052 5/10 2 3 1/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 22 23 1.850 1/8 8 7 3/0/0

Clemens. Christian 20 04.08.91 6 8 255 3/3 0 1 1/0/0

Campo, Samuele 28 06.07.95 1 5 7 1/0 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 23 24 1.942 0/15 4 0 4/0/0

Stanilewicz, Adrian 20 22.02.00 7 20 196 5/2 0 0 1/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 13 18 670 5/7 0 3 0/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 12 12 853 3/0 2 0 3/0/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 17 23 967 7/5 0 0 3/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 22 24 1.354 7/14 4 2 3/0/0

Vogler, Alexander 38 06.12.02 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Crosthwaite, Henry 29 14.10.02 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 4 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 21 23 507 18/2 0 4 1/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 23 23 1.829 1/14 12 6 1/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 15 20 372 13/0 1 0 2/0/0

Seydel, Aaron 22 07.02.96 14 16 283 12/2 1 0 0/0/0



Martin Männel    (1)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: FC Erzgebirge Aue e.V.

Gründungsdatum: 04. März 1946

Mitglieder: 9.121

Vereinsfarben: Lila-Weiß

Anschrift:
Lößnitzer Straße 95
08280 Aue

Stadion: Erzgebirgsstadion

Plätze: 16.485

Unser Gegner:
FC Erzgebirge Aue

INTERESSANTES
Dirk Schuster ist eng mit den sensationellen Auf-
stiegen des SV Darmstadt 98 verbunden. Der 
gebürtige Sachse führte die Lilien von der 3. Liga 
bis in die Bundesliga und schaffte gleich im ersten 
Jahr im deutschen Fußball-Oberhaus den dortigen 
Klassenerhalt.

Seit fast 13 Jahren steht Martin Männel für Erz-
gebirge Aue zwischen den Pfosten. Mit 421 Pfl icht-
spielen ist er der Rekordspieler der Sachsen. In der 
aktuellen Saison hat Männel mit Abstand die meisten 
Zweitliga-Einsätze aller Spieler der 2. Bundesliga auf 
dem Konto – 296 an der Zahl.

John-Patrick Strauß wurde in Wetzlar geboren. 
Doch seit 2018 trägt er das Trikot des philippinischen 

Nationalteams – die Philippinen sind das Geburtsland 
seiner Mutter. Zwölf Länderspiele sowie zwei Tore hat 
der Rechtsverteidiger bis dato auf seinem National-
mannschaftskonto. 

Pascal Testroet ist ausgebildeter Journalist. Der 
Stürmer des FC Erzgebirge Aue kann sowohl im 
Bereich Sportjournalismus als auch im Studiengang 
Fußballmanagement ein abgeschlossenes Studium 
vorweisen.

Unter Nationaltrainer Berti Vogts debütierte Dimitrij 
Nazarov 2014 im Trikot der aserbaidschanischen 
Nationalmannschaft. Der offensive Mittefeldspieler 
kommt auf 43 Länderspiele, in denen er acht Tore 
erzielte.

Florian Krüger    (11) Dimitrij Nazarov    (10) Ben Zolinksi    (31) 

Pascal Testroet    (37)

Steve Breitkreuz    
(12)

Sören Gonther    
(26) 

Florian Ballas    
(6) 

Ognjen Gnjatic    (33) John-Patrick Strauß    (24) 

Gaëtan Bussmann 
(2)



23

Gegnerinfos
FC Erzgebirge Aue

Bilanz gegen den FC Erzgebirge Aue:

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 9 4 5

Siege 6 4 2

Unentschieden 1 0 1

Niederlagen 2 0 2

Tore 11 : 7 5 : 0 6 : 7

2. Bundesliga

2020 / 21 8. Spieltag Aue SV 98 3 : 0 (1 : 0)

2019 / 20 28. Spieltag Aue SV 98 1 : 3 (1 : 1)

2019 / 20 11. Spieltag SV 98 Aue 1 : 0 (0 : 0)

2018 / 19 34. Spieltag SV 98 Aue 1 : 0 (1 : 0)

2018 / 19 17. Spieltag Aue SV 98 2 : 2 (0 : 0)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Der Fußballclub Erzgebirge Aue e. V., kurz FC 
Erzgebirge Aue, ist ein Sportverein aus Aue-Bad 
Schlema in Sachsen, der am 14. Januar 1990 
gegründet wurde.

2.  Die Wurzeln des FC Erzgebirge Aue liegen im FC 
Aue, der 1908 gegründet wurde und der erste 
Fußballverein in der Stadt war. Aus diesem Verein 
ging 1910 der FC Jung Deutschland hervor, der 
wiederum am 1. Juli 1912 in FC Alemannia Aue 
umbenannt wurde.

3.  1949 wurde die bisherige Sportgemeinschaft 
in die Betriebssportgemeinschaft (BSG) „Pneu-
matik Aue“ umbenannt, die 1951 die endgültige 
Bezeichnung „BSG Wismut Aue“ erhielt.

4.  Zunächst spielte die Mannschaft im 1928 ge-
bauten Städtischen Stadion Aue, das im März 
1950 abgerissen wurde. Am 20. August 1950 
ging das zuerst für 22.000 Zuschauer vorge-
sehene neue Otto-Grotewohl-Stadion in Betrieb. 
Das Stadion ist noch heute die Spielstätte des 
Vereins und heißt seit dem 26. November 1991 
Erzgebirgsstadion.

Dies und Das: Aue

1.  Aue ist seit Januar 2019 ein Ortsteil der Großen 
Kreisstadt Aue-Bad Schlema im sächsischen Erz-
gebirgskreis und gehört zum Städtebund Silber-
berg.

2.  Die Stadt liegt in einem tiefen Talkessel der 
Zwickauer Mulde und galt bis zum Ende des 20. 
Jahrhunderts als bedeutende Bergbau- und In-
dustriestadt.

3.  Im 16. und 17. Jahrhundert erlebte sie durch den 
Abbau und die Verarbeitung von Eisen-, Silber- 
und Zinnerzen sowie von Kaolinerde eine erste 
Blüte. Durch die Gewinnung von Nickel aus den 
in der Umgebung vorkommenden Erzen und die 
Erzeugung von Argentan sowie die Industria-
lisierung im 19. Jahrhundert siedelten sich 
bedeutende Betriebe der Metallverarbeitung, 
des Maschinenbaus und der Textilverarbeitung 
an und trugen zu einem neuen Aufschwung bei.

4.  Eine dritte Blütezeit begann nach dem Zweiten 
Weltkrieg, als durch die SDAG Wismut der Abbau 
von Uran vorangetrieben wurde.

5.  Aue befi ndet sich am Zusammenfl uss der 
beiden Hauptwasseradern des Westerzgebirges, 
Schwarzwasser und Zwickauer Mulde, die sich 
tief in die nach Norden abdachende Pultscholle 
eingegraben und einen markanten Talkessel aus-
gearbeitet haben, dessen tiefster Punkt an der 
Mulde 330 Meter über Normalnull liegt.
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Doch während sich Pizarro etliche Jahre später zum 
Rekordtorschützen des SV Werder Bremen ballerte, 
machte Testroet nie ein Profi spiel für die Grün-
Weißen. Er saß ein paar Mal auf der Bank, aber 
Thomas Schaaf wechselte ihn nie ein. Seinen Frust 
darüber entlud der damals noch junge Angreifer via 
Facebook. Die Suspendierung folgte prompt, später 
auch der Wechsel – samt dem Ruf, ein schwieriger 
Charakter zu sein. Was er aber nie war. „Wie jeder 
Fußballprofi  will ich spielen. Aber ich bin zu einhun-
dert Prozent ein Teamplayer”, verdeutlicht er.

Unter Beweis stellte Testroet dies bei seinen 
nächsten Station – bei Kickers Offenbach, Arminia 
Bielefeld, beim VfL Osnabrück, Dynamo Dresden 
und aktuell auch beim FC Erzgebirge Aue. Und was 
ihm mit Claudio Pizarro außer der Fußballschuhe 
noch verbindet? Dieser gewisse Torjägerinstinkt. In 
die Sphären des Peruaners kam er zwar nie. Doch 
zeigte der gebürtige Bocholter seine Qualitäten als 
Mittelfstürmer ein oder zwei Etagen tiefer. Seine 
Bilanz: 189 Spiele in der 3. Liga, 58 Tore und 25 
Vorlagen. 115 Spiele in der 2. Bundesliga, 35 Tore und 
21 Vorlagen. Mit der Arminia und Dynamo stieg er 
binnen vier Jahre insgesamt dreimal auf. „Die Quote 
könnte schlechter sein”, scherzte der bullige An-
greifer einst.

Vor allem in Dresden und in Aue blühte er so richtig 
auf. Im Osten der Bundesrepublik hat er seine fußbal-
lerische Heimat gefunden. Drei Jahre kickte er in der 
Elbestadt, seit 2018 tut er es im Erzgebirge. Dass 

Aue in der aktuellen Spielzeit mit 33 Punkten auf 
einem soliden neunten Platz liegt, daran hat Testroet 
seinen entscheidenden Anteil – an über 50 Prozent 
aller Veilchen-Tore war er direkt beteiligt. In 23 
Partien stand er für Aue auf dem Platz, knipste 
zehnmal und legte weitere sieben Treffer auf. 
Mittlerweile trägt Testroet übrigens seine eigenen 
Treter. Doch die Fußballschuhe von Claudio Pizarro, 
sie haben noch heute ihren festen Platz in seinem 
damaligen Kinderzimmer bei seinen Eltern. 

Gegnerporträt
Pascal Testroet

Pascal Testroet & die Fußballschuhe von Claudio Pizarro

Die Füße von Claudio Pizarro haben schon etwas Magisches an sich. Mit ihnen erzielte der 
Peruaner den Großteil seiner insgesamt 197 Bundesliga-Tore. Sie trugen ihn zum Champions 
League-Sieger und Klub-Weltmeister, dank ihnen wurde er mehrfach Deutschen Meister und 
DFB-Pokalsieger. Ob sich diese Magie auch übertrug auf die Fußballschuhe, die seine zwei 
wichtigsten Körperteile umhüllten? Pascal Testroet ist davon überzeugt. Er muss es wissen, er 
zog sie selbst an. „Claudio hat sie mir in der Sommervorbereitung 2009 in Bremen geschenkt, 
wir haben dieselbe Schuhgröße”, erinnert sich der heutige Mittelstürmer des FC Erzgebirge Aue 
noch genau an diesen Tag. Pizarro habe ihn damals in der Werder-Kabine damit motivieren wollen. 
Der Plan ging auf. „Mit seinen Schuhen sind mir in der Saison 2009 / 10 acht Treffer geglückt. Ich 
hatte als Profi  vorher noch nie so viele Tore in einer Spielzeit erzielt”, erzählt Testroet.



FEIERN 
WIE DIE 
PROFIS!   

MKM-EVENT.DE

TONTECHNIK
LICHTANLAGEN 
BÜHNENBAU 
MEDIENTECHNIK

Top-
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Stand: 10.03.2021

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN P. TORE PKT.

01.  VfL Bochum 24 45:24 48

02.  Holstein Kiel 24  38:22 46

03.  Hamburger SV 24 49:30 43

04.  SpVgg Greuther Fürth 24 46:29 43

05.  Karlsruhe SC 24 37:30 40

06.  FC Heidenheim 24 37:32 39

07.  Fortuna Düsseldorf 24  37:33 39

08.  Hannover 96 24 36:28 35

09.  Erzgebirge Aue 24 32:32 33

10.  FC St. Pauli 24  37:40 32

11.  SC Paderborn 07 24 30:30 31

12.  SSV Jahn Regensburg 23 25:29 29

13. SV Darmstadt 98 24 37:42 28

14.  FC Nürnberg 24 30:37 27

15.  Eintracht Braunschweig 24 22:43 24

16.  VfL Osnabrück 23  22:37 22

17.  SV Sandhausen 24 28:45 21

18.  FC Würzburger Kickers 24  26:51 15

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon Hamburger SV 20

2. Kühlwetter, Christian Heidenheim 13

3. Dursun, Serdar SV 98 12

26. Spieltag

27. Spieltag

FREITAG / 19.03. / 18 : 30 UHR

SC Paderborn 07 – Karlsruher SC - :- (- : -)

Holstein Kiel – Hannover 96 - :- (- : -)

SAMSTAG / 20.03. / 13 : 00 UHR

Hamburger SV – FC Heidenheim - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – SV Sandhausen - :- (- : -)

Eintracht Braunschweig – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

SONNTAG / 21.03. / 13 : 30 UHR

SpVgg Greuther Fürth – FC Nürnberg - :- (- : -)

VfL Osnabrück – FC St. Pauli - :- (- : -)

FC Würzburger Kickers – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

MONTAG / 22.03. / 20 : 30 UHR

Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum - :- (- : -)

SAMSTAG / 03.04 / 13 : 00 UHR

VfL Bochum – Holstein Kiel - :- (- : -)

Karlsruher SC – VfL Osnabrück - :- (- : -)

FC Nürnberg – SC Paderborn 07 - :- (- : -)

SONNTAG / 04.04. / 13 : 30 UHR

FC Heidenheim – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf - :- (- : -)

Hannover 96 – Hamburger SV - :- (- : -)

SV Sandhausen – FC Würzburger Kickers - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

MONTAG / 05.04. / 20 : 30 UHR

FC St. Pauli – Eintracht Braunschweig - :- (- : -)
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV



Audi Business
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Therapie Reha Sport
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www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
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• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte





35



INTERNATIONALE WOCHEN
GEGEN RASSISMUS

©
 L

EA
 R

EU
SS

E

15.–28.MÄRZ 2021





Verein
Darmstadt und SV 98 legen Grundstein 
für Bau der Haupttribüne

Die Verantwortlichen des SV Darmstadt 98 und der Stadt Darmstadt haben den Grundstein für 
den Bau der neuen Haupttribüne im Merck-Stadion am Böllenfalltor gelegt. Oberbürgermeister 
Jochen Partsch, Stadtkämmerer André Schellenberg sowie Rüdiger Fritsch und Michael Weilguny 
als Präsident des SV Darmstadt 1898 e.V. bzw. Geschäftsführer der SV Darmstadt 98 Stadion 
GmbH führten am 1. März den symbolischen Akt mit Befüllung der Grundsteinkapsel sowie der 
anschließenden Grundstein-Versiegelung durch. Im Grundstein enthalten sind ein Lilien-Trikot der 
Saison 2020 / 21 und eine am 1. März publizierte Ausgabe des Darmstädter Echo.

Jochen Partsch: „Die heutige Grundsteinlegung für 
den Bau der Haupttribüne des neuen Stadions des 
SV Darmstadt 98 ist im wahrsten Sinne des Wortes 
ein Meilenstein für die Wissenschaftsstadt Darmstadt 
und unseren größten Sportverein Darmstadt 98. 
Der Umbau, der nun so langsam auf die Zielgerade 
einbiegt, ist eine wichtige und notwendige Investition 
in die sportliche Infrastruktur unserer Stadt und damit 
in eine erfolgreiche Zukunft des Sports und Profi -
sports in Darmstadt und ganz Südhessen, der neben 
seiner identitätsstiftenden Funktion natürlich 
auch ein wichtiger Wirtschaftsfaktor ist. Der 
SV 98 ist dabei nicht nur einfach der Profi fußballklub 
der Stadt, sondern mit 100 hauptamtlichen 
Beschäftigten, zahlreichen geringfügig Beschäf-
tigten sowie indirekten Arbeitsplätzen bei Dienst-
leistern auch ein wichtiger Arbeitgeber sowie ein 
Werbefaktor für die Stadt. Zudem leistet der SV 98 
als seit Jahren sozial engagierter Verein, zusammen-
gefasst in der Kampagne „Im Zeichen der Lilie”, 
gemeinsam mit vielen anderen Akteuren der Stadt 
auch einen wichtigen Beitrag für den sozialen Zusam-
menhalt. Aus diesen Gründen hat die Stadt den 
Stadionumbau von Beginn an mit vorangetrieben, 
planerisch eng begleitet und bis heute maßgeblich 
fi nanziell unterstützt. Ich freue mich darauf, dass wir 
alle nach der Überwindung dieser Pandemie unsere 
Lilien dann in einem neuen, zeitgemäßen Stadion 
wieder gemeinsam anfeuern können.”

André Schellenberg: „Mit dem Umbau der Haupt-
tribüne kommt ein weiteres sehr wichtiges Bau-
projekt in der Wissenschaftsstadt Darmstadt auf die 
Zielgerade. Unsere gemeinsame Entscheidung, das 

Projekt in die Bauherrenschaft des SV 98 mit dessen 
Stadion GmbH zu legen, erweist sich weiterhin als die 
richtige. Dabei war und ist sich die Stadt als früherer 
Betreiber des Stadions nach wie vor seiner Verant-
wortung bewusst und wird dieser dank solider Finan-
zen auch gerecht. So sind bislang bereits rund 10,2 
Mio. Euro für den Stadionumbau ausgezahlt worden.”

Rüdiger Fritsch: „Wir sind sehr dankbar für die maß-
gebliche Unterstützung beim Stadionumbau durch 
die Wissenschaftsstadt Darmstadt. Ohne diese 
Förderung wäre der Stadionumbau, der Grundstein 
für die nachhaltige Sicherung des Profi fußball-
standorts Darmstadt ist, nicht denkbar gewesen. 
Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass wir 
durch ebenjene Verlässlichkeit in der Zusammen-
arbeit mit der Stadt und Ihren Vertretern essenzielle 
Schritte für eine zeitgemäße Infrastruktur am Böllen-
falltor gehen konnten. Auch deshalb konnten wir in 
dieser durch Corona wirtschaftlich extrem heraus-
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fordernden Situation die für die Zukunft des Vereins 
unerlässlichen und alternativlosen Modernisierungs-
maßnahmen fortführen. Es macht unheimlich Spaß, 
den Fortschritt auf der Baustelle zu beobachten. 
Mit jedem verlegten Stein kommen wir unserem Ziel 
von adäquaten Räumlichkeiten für unsere Zuschauer, 
Sport, Sponsoren, Medien und Sicherheitsträger 
näher. Unser Dank geht auch an das Land Hessen als 
Förderer des Stadionumbaus. Ebenso bedanken wir 
uns bei dem Unternehmen Merck als langjähriger 
Namenspartner unseres Stadions.”

Seit November laufen die Rohbauarbeiten an der 
Haupttribüne, die von der Firma Karl Gemünden 
GmbH durchgeführt werden. Während im südlichen 
Bereich der Haupttribüne die letzten Arbeiten an den 
Fundamenten fi nalisiert werden, wurden im nördli-
chen Bereich bereits die ersten Stützen für das 
künftige Untergeschoss errichtet. Anschließend er-
folgt der Stahlbau, in dessen Zuge das Tribünendach 
angebracht wird. Auch dieses Gewerk ist bereits 
vergeben. Für die Umsetzung wird die Metallbau 
Konrad GmbH aus Mudau verantwortlich zeichnen.

Die neue Haupttribüne wird künftig Platz für ca. 
2.900 Besucher inklusive 19 Logen und rund 900 
Business-Seats bieten. Auf dem Dach der Tribüne ist 
zur Energieversorgung eine Photovoltaikanlage 
geplant. Die Kostenkalkulation für den Neubau der 
Haupttribüne beläuft sich auf rund 26,7 Millionen 
Euro. Die Gesamtkosten für den Stadionumbau inklu-
sive der Gegentribüne und umfassender Umfeldmaß-
nahmen betragen 46,7 Mio. Euro. Die Stadt Darmstadt 
beteiligt sich an den Umbaukosten mit einem Investi-
tionskostenzuschuss in Höhe von maximal 21 Mio. 
Euro, weitere 3,5 Mio. Euro steuert das Land Hessen 
bei. Die restlichen bis zu 22,2 Mio. Euro investiert der 
SV 98 mit Eigen- und Fremdkapital. Die Fertigstellung 
der Umbauarbeiten, die durch den Generalplaner 
1100: Architekten begleitet werden, ist für den Beginn 
der Saison 2022 / 23 geplant.

Der Stadionbetrieb wird seit 2018 vom SV 98 
beziehungsweise seiner 100-prozentigen Tochter-
gesellschaft, der SV Darmstadt 98 Stadion GmbH, 
verantwortet.
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Verein
Einladung zur Mitgliederversammlung

Der Präsident des SV Darmstadt 1898 e.V. lädt hiermit gemäß § 15 Abs. der Satzung alle 
Vereinsmitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Mittwoch den 31. März 2021 
um 19 Uhr als Onlineveranstaltung.

Tagesordnung
1.  Begrüßung
2.  Genehmigung der Tagesordnung und Formalien
3.  Totenehrung
4.  Wahl des Versammlungsleiters
5.  Berichte des Präsidiums und der Kassenprüfer
6.  Aussprache zu den Berichten
7.  Entlastung des Präsidiums, der Kassenprüfer 
      und des Vorstands der Sportabteilungen und der 
      Fan- und Förderabteilung
8.   Wahl der Mitglieder des Präsidiums (Kandidaten 

nach § 16 Abs. der Satzung: Rüdiger Fritsch, 
       Volker Harr, Markus Pfi tzner, Anne Baumann, 
       Wolfgang Arnold)
9. Wahl der Mitglieder des Ältestenrates

10.  Bestätigung der Vorstandsmitglieder der 
      Sportabteilungen und der Fan- und Förder-
      abteilung
11. Ehrungen
12. Anträge
13. Verschiedenes

Die Mitglieder werden aufgefordert, sich bis 31. März 
2021, 12 Uhr für die Teilnahme zu registrieren. Durch 
die Registrierung werden individuelle Zugangs-
daten generiert, mit denen die Einwahl erfolgt. Für  
die Teilnahme wird ein internetfähiger PC / Tablet / 
Smartphone mit Lautsprecher benötigt. Den Link zur 
Registrierung fi nden Sie auf www.sv98.de
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Einladung zur nachgeholten ordentlichen  
Abteilungsversammlung

Liebe Mitglieder der Fan- und Förderabteilung, liebe 
Mitglieder anderer Vereinsabteilungen!
Aufgrund der Corona-Situation mussten wir unsere 
für den 20. Oktober 2020 anberaumte reguläre  
ordentliche Abteilungsversammlung der Fan- und 
Förderabteilung (FuFa) des SV Darmstadt 1898 e.V., 
die wir damals noch in Präsenz geplant hatten,  
verlegen. Die nun angesetzte nachgeholte Ver- 
sammlung wird online via Zoom stattfinden. Wir 
möchten Euch über die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres, aber auch über Planungen und künftige  
Aktionen informieren. Alle FuFa-Mitglieder (egal ob 
passives Vereinsmitglied für 98 € oder Fördermit-
glied für 60 €) und weitere interessierte Vereinsmit-
glieder sind eingeladen:

Mittwoch, 24. März 2021, 19.00 h via Zoom
Zur Teilnahme an der Versammlung ist ein internetfä-
higes Endgerät nötig. Das Programm „Zoom“ kann man 
herunterladen, aber auch im Browser öffnen. Bitte 
meldet Euch bis Dienstag den 23. März um  
19 Uhr per E-Mail an versammlung@fufa-sv98.de  
unter Angabe Eures Namens und Eurer Mitglieds- 
nummer an. Das ist diesmal nötig, um sicherzustellen, 
dass nur Mitglieder an der Zoom-Veranstaltung 
teilnehmen. Ihr erhaltet dann im Laufe des 24. März 
eine E-Mail mit dem Zugangs-Link. Bei technischen 
Schwierigkeiten versuchen wir über eine Hotline zu 
unterstützen. Da wir in dieser Sitzung lediglich die 
Wahl einer Person zur Kassenprüfung durch- 
führen müssen, bilden wir die Abstimmung über ein  
Online-Tool ab.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Genehmigung der Tagesordnung
3.  Totenehrung
4.  Bericht der Abteilungsleitung
5.  Berichte aus den einzelnen FuFa-Teams
6.  Bericht des Kassenwarts
7.  Bericht der Kassenprüfer
8.   Aussprache zu den Berichten
9. Entlastung der Abteilungsleitung
10.  Wahl der neu zu wählenden 
       Kassenprüfungs-Person („B“)
11. Anträge
12. Verschiedenes

Nichtmitglieder sind bei der Versammlung 
nicht zugelassen.

Mit blau-weißen Liliengrüßen,

Markus Sotirianos
(Abteilungsleiter der Fan- und 
Förderabteilung des SV Darmstadt 1898 e.V.)

Hier ist die Einladung auch nochmal 
als PDF-Datei hinterlegt:
Einladung FuFa-oAV 2020_2

FuFa
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Lilien-Kulisse

•  Für den Verein tätig seit: Ich bin seit August 2018 
bei den Lilien und im Bereich Marketing tätig. Meine 
ersten Berührungspunkte mit dem Verein, als 
Mitarbeiter, hatte ich während meines Praktikums 
im zweiten Bundesligajahr 2015 / 16. Zu meinen 
Hauptaufgaben in der Marketingabteilung zählt die 
Bölle Bande und alles, was mit ihr zusammenhängt. 
Von Mitgliederorganisation bis hin zu den Veranstal-
tungen der Bölle Bande an Spieltagen und auch 
außerhalb. Neben der Bölle Bande bin ich zudem für 
den After Sales Bereich zuständig und unterstütze 
unsere Vertriebsabteilung bei der Angebotser-
stellung.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: Im Stadion bin ich vor 
dem Spiel im Hospitalitybereich zu fi nden, bevor es 
kurz vor Anpfi ff in den Innenraum geht, um die 
Schiedsrichterkinder (Bölle Bande Mitglieder) beim 
Umziehen und Einlaufen zu unterstützen. Das Spiel 
verfolge ich meist auf der Haupttribüne, derzeit auf 
der Gegengerade, mit meinen Kollegen aus der 
Marketingabteilung.

•  So sieht mein Spieltag aus: An einem Spieltag, 
natürlich ohne Corona, unterstütze ich meine 

Kollegen aus dem Marketing im Hospitalitybereich 
und kümmere mich um die Schiedsrichtereinlauf-
kinder. Sollte zudem eine Bölle Bande Veran-
staltung rund um den Spieltag stattfi nden, so 
fi ndet man mich im Innenraum mit einer Schar 
aufgeregter Lilienfans das Aufwärmprogramm der 
Profi s beobachten. In Zeiten von Corona sieht das 
leider ganz anders aus, und ich habe an den 
Spieltagen nur die Rolle des Zuschauers.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Mit dem Böllen-
falltor verbinde ich einen meiner ersten Stadion-
besuche beim Benefi zspiel gegen den FC Bayern 
München. Zudem verbinde ich mit dem Bölle
 zahlreiche schöne und emotionale Momente.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Mein kuriosester Moment bei einem Heimspiel war 
in meiner Praktikumszeit, als die Einlaufkinder ein 
Banner mit aufs Feld tragen sollten und wir zwei Kids 
zu wenig hatten. So mussten meine Prakti-Kollege 
und ich als Ersatz einspringen. Mit 24 also endlich 
Einlaufkind ;)

Dominik Melzer



Sascha Späth

: Wo wohnst Du?

Sascha: Aufgewachsen bin ich in Reinheim, wo ich 
bis Ende 2008 gewohnt habe. Seitdem wohne ich 
in Hamm. Das liegt in Nordrhein-Westfalen.

: Wie bist Du zu den Lilien gekommen?

Sascha: Meine erste Berührung war, als ich 
zusammen mit meinem Vater beim 100-jährigen 
Geburtstagsspiel gegen die Bayern im Stadion war. 
Ab 2000 bin ich dann regelmäßiger Zuschauer und 
Fan geworden, seit 2013 bin ich für den Verein 
ehrenamtlich tätig. Bei der Fan- und Förderabtei-
lung bin ich Teamleiter des Fan-Radios.

: Gibt es ein besonderes Erlebnis mit dem 
Verein?

Sascha: Oh, da gibt es gleich mehrere Erlebnisse! 
Ich erinnere mich an unser Auswärtsspiel in Wald-
Michelbach 2004, wo wir auf eine Telefonzelle 
klettern mussten, um etwas vom Spiel zu sehen, 
weil so viele Leute da waren. Natürlich bleibt der 
Aufstieg in die zweite Liga 2014 mit dem legen-
dären Spiel in Bielefeld in Erinnerung, gefolgt vom 
Aufstieg 2015 in die Bundesliga und 2016 dem 
Klassenerhalt, den ich live aus Berlin kommentiert 
habe. Ich könnte noch mehr aufzählen, aber das 
würde wahrscheinlich das Heft sprengen.

: Wie verfolgst Du den SV 98 aus der Distanz?

Sascha: Entweder bin ich selbst als Reporter im 
Stadion, um den Fans das Spiel zu kommentieren. 
Wenn nicht, verfolge ich die Spiele via Sky und Fan-
Radio-Ton.

: Warst Du schon selbst am Bölle, und was ver-
bindest Du mit diesem Stadion, dem Verein und 
seinen Fans?

Sascha: Natürlich war ich schon am Bölle! Bis zu 
meinem Umzug 2008 war ich fast Dauergast bei 

den Heimspielen und war auch bei vielen Auswärts-
spielen mit dabei. Mit dem Stadion verbinde ich 
viele emotionale Erinnerungen, egal ob es bittere 
Niederlagen, glanzvolle Siege oder ganz verrückte 
Spiele. Durch den Verein und auch durch meine  
Tätigkeit habe ich sehr viele neue Menschen 
kennengelernt, diese sind mittlerweile zu sehr              
guten Freunden geworden, die ich nicht mehr mis-
sen möchte.

: Hast Du einen Lieblingsplatz am Bölle bezie-
hungsweise in Darmstadt? …

Sascha: Vom ersten Spiel 2000 an gegen den KSC 
war ich im A-Block, und da werde ich immer bleiben, 
auch wenn er durch den Umbau nicht mehr so sein 
wird, wie er mal war.

: Der SV Darmstadt 98 bedeutet für mich … 

Sascha: … eine großartige, einzigartige Familie, die ich 
in meinem Leben nicht mehr missen möchte. Liebe 
kennt keine Liga, dieser Satz passt perfekt zu 
unserem Verein!

Lilienfans überall
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie



Sponsoren

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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Sponsoren
Business-Partner

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

Incident Managementsmart energy solutionssmart energy solutions

Burow Caspari

Hausmann

Kehrer

Noparlik
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH

A
ABAXIS Europe GmbH
Accso – Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr 
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und 
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Digitalappex IT Solutions UG
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Wargin GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro – Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

G
Gabele Mietstation GmbH
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH – Beratende Ingenieure 
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung – Wasser – Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kobil Systems GmbH
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt Inh. Gertrud Kraft

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
reinheimer_systemloesungen gmbh
Ristorante Vivarium

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Solenix Deutschland GmbH

Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges 
mbH Steuerberatungsgesellschaft Gabriele Mayrhofer-
Grimm
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wolfgang Walter GmbH

Z
Zior Beratender Ingenieur GmbH



Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de

Click & collect 
Online besser erreichbar: 
Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung 

    ist bei Lieferungen garantiert!
* Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag 
nach Bestellung bis 16 Uhr möglich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
oder Ihre Bestellung –
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude

FÜ
R
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Wir drücken unseren Lilien 
die Daumen – auf ein  
spannendes Spiel!

www.SoftwareAG.de


